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11 irof.:~rger eine 
~ur fi:~r sein Jis.uptseminar (:GiterariE;che hiederentds:ckung ,. 
en und literaturwü::.s. Neuerscheinunsen) schreiben las.sa1: 
Geprüft werden soll die Befahiguns für 'eiJ oerninar, 

- des::oeu 1 Lonzeption..!.. oL ensichtlich der zuf c;\JJii..gen 
J:1e kt;·_re von 1,:.:.cl1er}::,,;.t; 2lo~ie11 ent s ingt 

- das inhaltlich wie organisatorisch nicht demokratisch 
legitimiert wurde - · 

- dessen Themen aus dem unbefragten krivatinteresse des 
Altfaschisten ~urger stammen und den ~tudenten nun 
aufgezwunsen werden sollen. 

Dieses 6eü1inar entspricht dem bEJ.c::tehenden lhss nschaftsbe­
trieb ,der die Indivlduen in einen unbecrif/enen .0\m.ktions­
zusarnmenhang einplant und ihnen c:i:'ie 1/erwertun2, von \iissen­
schaft ver.schleiert ~ Ihren adc.:,.quaten 1~rn::idruck findet die­
ser betrieb in der Grdinarienuniversittt 1 die die unbe­
fragten (wohl aber verwertbaren) Interessen Einzelner 
(der Ordinarien) fLr 0tudenten verbindlich macht und mit­
hin nur autoritar (und Lurgers derainare beleßen das exem­
plarisch) orsanisiert w~rden kann" Die Absorption studen­
tischer 1~rbeitskraft auf veräußerlichte Inhalte, d.h. aber 
die Entrnüncliglm['., der 0tudenten, sincl die objektiven Vor­
auss~tzunsen ffr eine technokratische Junktionalisierung 
der Uni versitc:. t;: Genau darum ist es notwendic; 1 mit den 
anachronistischen 0trukturen der 0berfalligen Ordinarien­
universitc:1.t die ,illScd:;ze einer rigide~cen Inntrumentalisie­
rung der Universität für die nedlirfnisse de~ spätkapita­
listischen ;':::itaE,tes zu beki„ün1;,f e11o 
Diese total~ Ree;lementierung des :3-~udiüms und Disz,i1)linier-
ung der otudenten werden durch das bestehende uystem der 
krlifungen vorber~itet. Die bestehenden ~rüfungen tragen 
einen Januskopf:· zum oinen sind sie e: .. ne l 11 arce, sie ste11en 
keine wirklichen hDforderunsen,das eilt insbe~ondere für 
das 0taatsexamen, zum anderen aber terrorisieren sie die 
ötudenten,setzen sie einem unertr~glichen psychisdhen Druck 
aus unö. vorhindo ,n durch ,äutori tc.re „t.l'ixierung und Inter­
nalisierung von Leistunsszw~ngen die Erkenntnis ihrer ob­
jektiven,doh; politischen Interessen.Der ~chlauch solcher. 
~rüfungen di~nt zur Kontrolle,ob die im utudium einzu~bend~ 
Anpassung an die spctt<.:iren l-.,erufse,rfordorn.i.sse gelun2:,en ist. 
Die bestehenden ~rlifunsen sind das machtigstc,wirkunbsvoJ..lste 
und am meisten ernst zu nehmende Instrument zur Visziplinierung 
der Studenten! 
Dab HEISST FLR UNS: Kurzfristig n0sson wir das bstehende 
~rüfungssystem untcrlsufen und mit den geringsten Anstren­
gungen uns die imme, noch noti~en 0chcine erwerben. 00 wird 
es JjcögJ..ich sein, 1.nsere !-.Lrbeit::=:kraft froi2;use'.~zon - und das 
ist d..E<s :JichtiL,ero -· fü:c dio r,rsalctische, inha: tlicho und die 
Berufspraxis neu bestimmende Urnorgani.siertmb de.s 'vJi.ssensch2.fts­
betrie bs. ,::iolane:c die iJcudentcn noeh auf die Lchc irw an[,ewi®­
sen sind rri] ·1- c:·,c di' ,-., ·=•ti-1-o-""l. :- .··L--- 0 ()-,o·arti' c•a--1-1· on cl-'Lese=•r' ]·1eil-' 0 -- - - V J...J ~ • '-' t_.;, ,t U J... ~' ~~ _ 1;:::., j_ t:J - Q lJ -- _,_ - J • -

losen beminarr abzuschaffen: 
VER1:JbIGER 1l1 DIE .d)..fi'l\Jl-i.ül"lJ~l . .:..1i,U;::iUR J.:füI BUB.GE:/ i ! ! 
OHG ,J~ IGIERCC EU Ch bOLIDL-J/L3CJj J ! 
K1-,Ll\ _; Z1~:J DL:L,U:_,,:;Il;i,1 l_ DEN , :;_1 1lJJ:iGiSB(}1'. e,rL1 B:8I BtaGEH1' ! ! 
'l'errnin; Donnerst ' 21.J„oLl„o j(\;JC]J der Vollvor::::amüllung (,r,-er:en 
Deutschos 0 eminar. 
(IClausurterr-·in: rrcita,r;y z~;.4., 1G Uhr, F 6) 

Dusisgruppe Gcrnanistil~ 




